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Das Projekt SoildiverAgro wird durch 
das europäische Horizon 2020 Pro-
gramm gefördert. Es zielt auf die Einfüh-
rung neuer Management-Verfahren und 
Anbau-Systeme ab, die die genetische 
und funktionelle Boden-Biodiversität 
fördern. Auf diese Weise sollen externe 
Inputs reduziert werden, während 
Ertrag und Qualität, Ökosystemdienst-
leistungen und landwirtschaftliche Sta-
bilität und Resilienz in der EU erhöht 
werden.

Unser Ziel ist dabei ein Erkenntnisge-
winn über die vorteilhaften Auswirkun-
gen der genetischen und funktionellen 
Artenvielfalt des Bodens (Mikro- und 
Makroorganismen) auf die Pflanzenpro-
duktion. Dieser trägt dazu bei, Zielvor-
gaben für die biologische Vielfalt des 
Bodens festzulegen und ermöglicht Vor-
schläge zur Berücksichtigung der 
Bodenbiodiversität in der landwirt-
schaftlichen Praxis.

WAS IST SOILDIVERAGRO?
SoildiverAgro gliedert sich in sechs geo-
grafische Gebiete, in denen 15 Fallstu-
dien durchgeführt werden. Diese 
dienen dazu, besser zu verstehen, wie 
die vorteilhaften Eigenschaften der 
Bodenorganismen dazu genutzt 
werden können, die Nährstoffaufnah-
me, das Wachstum und die Gesundheit 
der Pflanzen zu verbessern.

Die Fallstudien beziehen drei verschie-
dene Kulturen ein (Kartoffeln, Weizen 
und ausgewählte Gemüsearten) und 
berücksichtigen Anbausysteme unter-
schiedlicher Diversität.
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WAS WOLLEN WIR ERREICHEN?
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